
studies for 
winners

M
et

al
lu

rg
ie

Mögliche Abschlüsse: 
BSc, Dipl.-Ing., Dr.mont.

Studiendauer: 
7 Semester Bachelorstudium, 3 Semester Ma-

sterstudium, 6 Semester Doktoratsstudium

Schwerpunkte: 
Primäre und sekundäre Gewinnung von 

Metallen, nachhaltige Prozessentwicklung, 
Weiterverarbeitung und Werkstofftechnologie 

von Metallen

Studiengangsbeauftragter:
Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Schumacher

 giesskd@unileoben.ac.at, 
Tel.: +43 (0)3842/402-3301

metallurgie
Bachelorstudium 
Die ersten beiden Semester sind identisch mit den anderen Studi-
enrichtungen. Das zweite Studienjahr dient zur Einführung in die 
Grundlagen für das Bachelorstudium, ab dem fünften Semester 
Vertiefung in fachbezogenen Fächern.

Masterstudium 
Folgende Wahlfächer stehen zur Verfügung:

Wahlfach Stahltechnologie:��  Die metallurgischen Grundlagen 
der Stahltechnologie werden vertieft und  Spezialfragen der 
metallurgischen Prozesstechnik behandelt sowie die spezi-
fischen Herstellungswege von High-Tech-Stahlprodukten im 
Wettbewerb mit anderen Werkstoffen dargelegt. 
Wahlfach Nichteisenmetallurgie�� : Die Gewinnung von Nicht-
eisenmetallen wie Aluminium, Kupfer, Zink, Edelmetalle usw. 
spielen eine immer wichtigere Rolle. Hierbei stellen die gesamt-
metallurgische Betrachtung von Primärmetallurgie und das Re-
cycling von Schrotten und Reststoffen sowie die Nachhaltigkeit 
einen wesentlichen Schwerpunkt dar. 
Wahlfach Gießereitechnik: �� Es werden Kenntnisse des Gießens, 
des direkten Herstellens von metallischen Bauteilen bzw. des 1. 
Prozessschritts zur Herstellung von Halbzeugen, von der Erstar-
rung bis zu den verschiedenen Gießverfahren vermittelt.
Wahlfach Umformtechnik/Bauteilherstellung: �� Grundlagen wer
den vermittelt, die die Prozess begleitende Simulation von 
Blech- und Massivumformverfahren unter Berücksichtigung der 
Gefügeausbildung  im Zuge der Umformung und die Herstellung 
neuer verbesserter Produkte ermöglichen.
Wahlfach Industriewirtschaft: �� Ziel ist es, den Studierenden 
Methodenkompetenz zur Lösung industriewirtschaftlicher Pro-
blemstellungen und Managementaufgaben sowie Sozialkompe-
tenz im Führungsbereich zu vermitteln.
Wahlfach Thermoprozesstechnik: �� Die erforderlichen prozessbe-
dingten Rahmenbedingungen der Metallurgie, wie die Verbren-
nungs-, Hochtemperatur- und Wärmetechnik sowie die Ener-
gie- und Umwelttechnik, werden den Studierenden vermittelt.

Qualifikationsprofil/Arbeitsbereich
Die Tätigkeiten bestehen vor allem:

in der Führung von Betrieben der Metallgewinnung und -ver-•	

arbeitung
in Beratung über den zweckmäßigen Werkstoffeinsatz und der •	
Fertigungstechniken
im technischen Verkauf•	
in Forschung und Entwicklung für neue Verfahren, Werkstoffe und •	
Produkte
in der Planung, Projektierung und der Abwicklung des Baus von •	
metallurgischen Produktionsanlagen
in der Optimierung der Prozesse in energetischer, umweltverträg-•	
licher und betriebswirtschaftlicher Hinsicht

Dipl.-Ing. Silvia Zinner, Böhler Edel-
stahl, Kapfenberg: „Als HAK-Absolven-
tin war ich an der Montanuni zwar eher 
die Ausnahme, aber das Studium der 
Metallurgie war trotzdem zu schaffen. 
Vielen ist leider gar nicht bekannt, wel-
che Möglichkeiten es an der Montanuni 
gibt, deswegen finde ich die Info-Tage 

an der Uni eine sehr gute Einrichtung. Ich 
habe bereits neben meinem Studium bei Böhler Edelstahl gearbeitet, 
das ist zwar eine Doppelbelastung, aber man lernt schon sehr früh 
Unternehmesabläufe kennen.“
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